
C HRISTUS U N D  DIE M INNENDE S EELE

Christus und die minnende Seele. — Didak­
tischer Text und Bilderbogen des Spätmittel­
alters.

Aus einem Bedürfnis heraus, asket. Praktiken 
u. myst. Bestrebungen für Nonnen leichter ver­
ständlich aufzubereiten, entstanden Vers- u. 
Prosatexte sowie Bildgedichte, die in Form ei­
nes Gesprächs zwischen Christus u. einer zur 
»unio mystica« strebenden Klosterschwester 
den Weg zur Vereinigung mit Gott illustrieren. 
Rekonstruieren läßt sich ein Bilderbogen, der 
wahrscheinlich im 14. Jh. hergestellt wurde u. 
in 20 Szenen in fünf Reihen von unten links 
nach oben rechts mit je zwei Dialogreimpaaren 
den Weg der minnenden Seele zur »unio« dar­
stellt: Askese, Buße, Meditation fuhren über 
Visionen zur angestrebten Vereinigung. Der 
Bilderbogen war wohl für die Wand der Klo­
sterzelle gedacht. Im 15. u. 16. Jh. wurde der 
Bogen auch gedruckt.

Durch Aufgabe des Bilderbogenkonzepts 
konnten die Dialoge zur Buchform umgestaltet 
werden; dabei wurden sie erweitert u. redi­
giert. Ein 222 Verse umfassendes dialogisches 
Gedicht, Bartschs Minnende Seele (14. Jh.; be­
nannt nach dem Herausgeber), ersetzt die Bil­
der durch Zwischentitel. Hier sind 20 Szenen 
des Bilderbogens übernommen u. ergänzt. Die 
Seele wird stufenweise von allem Irdischen ent­
blößt. Sie entbrennt in Liebe zu Gott, der aber 
flieht; sie vermag ihn jedoch zu fangen u. zu 
fesseln. Er spielt zum Tanz auf, bindet sie an 
sich. Sie umarmen sich, die Seele bekommt die 
Krone des ewigen Lebens. Eine von Romuald 
Banz herausgegebene Dichtung (15. Jh.) um­
faßt 2112 Verse mit 21 Illustrationen. Der Text 
des Bilderbogens wird stark durch eine Verfas­
serin, die wohl im Konstanzer Raum gearbeitet 
hat, erweitert, z. T. mit Versen aus dem ale- 
mann. Gedicht Des Teufels Netz. Die Handlung 
orientiert sich zwar an den ältesten Vorbildern, 
das urspr. Anliegen ist jedoch durch naturalist. 
Schilderungen vergröbert; z. B. wird den Non­
nen drastisch geschildert, wie schlecht es ihnen 
ginge, wenn sie verheiratet wären.
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